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Greudiger Zuruf
gan die

Gochgebohrne

Grafinnv. Wanteufel,
gebohrne

Sreyinn Bludowsla,
bey

Dero Gohen Geburtsfeſte,
den 21 Auguſt 1743

von

den Sompagnien des Regiments

de Sans Faqçons.

Leipzig,

gedruckt bey Bernhard Chriſtoph Breitkopf.





5b5 Jtkuu

Savillkommen, ihr vergnugten Stunden!

in Weil ihr ein hohes Feſt gebracht,

Wir ſehn mit Luſt und mit Entzucken

qe Jhr habt euch vielmahl eingefunden,
S Unmnd euch dadurch beruhmt gemacht.

Das Wohl der Theuren Grafinn an,
Und konnen ſchoners nichts erblicken,

Als was ihr ietzt an Jhr gethan.

cαSelohnt und ſchmuckt die ſeltnen Gaben,

So die Natur in Sie gelegt,
Die ſich den Ruhm erworben haben,
Den Jhr Verdienſt ganz billig tragt.
Jhr konnt der Welt ein Beyſpiel geben,
Daß ſie zu keiner Zeit vergiſt,
Wie ſehr ein tugendhaftes Leben,

Des hochſten Alters wurdig iſt.
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nun.)
Die Pflicht, die dieſen Tag verehret,

Und ſeinen hohen Werth beſingt,

Will, daß ihr, wenn ihr wiederkehret,

Auch neues Gluck und Wohlſeyn bringt:

Und wie wir fur die Wahrheit ſtreiten;

So ſteht auch ihr der Grafinn bey,

Damit Jhr Gluck in allen Zeiten
Vollkommen und beſtandig ſey.
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